
11) N° de publication : LU100345
LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG
Mkâistète at: ÎTcaaûînse

©
(21) N° de dépôt: LU100345

(22) Date de dépôt: 25/07/2017

BREVET D'INVENTION
(51) Int. Cl.:

B30B 15/32, B21D 45/00, B21J 13/14, B29C 45/40

B1

Ein neues automatisches Entladungswerkzeug.

(30) Priorité: (72) Inventeur(s):
09/03/2017 CN CN2017101364511 HAIDONG Yu - Guangzhou City, Guangdong

Province (Chine)
(43) Date de mise à disposition du public: 01/10/2018

¢74) Mandataire(s):

(47) Date de délivrance: 26/11/2018 MARCHAU Michel - 8020 Oostkamp (Belgique)

(73) Titulaire(s):
Guangzhou City BinLou Toys Co, Ltd - Guangzhou City,
Guangdong Province (Chine)

(g)
ct) Die Erfindung zeigt ein neues Werkzeug, das automatisch 

die Materialien entladen kann, inklusive eines oberen 
Gestells und eines unteren Gestells unten, das obéré 
Gestell besteht aus einer Drückplatte, einer Positivform 
und einer Heberschubstange, in den beiden Seiten der 
Drückplatte wird eine Drücksâule mit Rampe nach unten 
befestigt, oben des unteren Gestells gibt es auch eine 
Negativform, die der Positivform entspricht, unten der 
Drücksâule in diesem unteren Gestell befindet sich die 
Durchgangslôcher, zwischen den Lôchern gibt es in beiden 
Seiten jeweils eine symmetrische Gleitmuide, zwischen 
den Gleitmulden gibt es eine Membran, die mit dem 
unteren Gestell befestigt wird, jede Gleitmuide oben hat 
Durchgangsloch, das das untere Gestell durch ist und mit 
der Negativform verbunden ist, in den Lôchern gibt es 
Entladenschieber mit Rampe, jede Gleitmuide unten gibt 
es Führung, in jeder Gleitmuide gibt es Schieber, zwischen 
jedem Schieber und Membran gibt es Feder, der Schieber 
oben gibt es Schiene mit Rampe; Diese Erfindung hat eine 
einfache Struktur, nach der Abpressung kann die Anlage 
automatisch die Materialien entladen und die 
Herstellungskosten ist günstig, die Wartung dafür ist auch 
bequem.

Figur4
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BESCHREIBUNG

EIN NEUES AUTOMATISCHES ENTL ADUNGS WERKZEUG

Der technische Umfang

Die Erfindung handelt es um Werkzeugtechnik, ins besondere ein neues 

automatisches Entladungswerkzeug.

Hintergrundtechnik

Die Pressungbearbeitung in der Mechanikbearbeitung spielt eine wichtige 

Rolle in der Veredelungsindustrie unten der Nationalökonomie. Der 

Presseprozess hat viele Vorteile wie z.B. hohe Präzision, hoch Effektivität, 

hohe Qualität, Materialeinsparen, niedriges Kosten u.s.w. Das 

Pressewerkzeug ist eine notwendige Prozessausrüstung fur Pressung, es ist 

ein technisch intensiv Produkt. Die Qualität der Pressungen, die 

Produktivität und die Produktionskosten bekommen einen direkten Einfluss 

auf die Konstruktion und die Herstellung des Werkzeugs.

Wenn die Kontaktfläche zwischen der Matrize und dem Teil zu groß ist, 

haftet der Teil auf der Matrize, dann braucht man sie trennen, die 

Bedienung ist gefahrlich und reduziert die Bearbeitungseffektivität, 

außerdem braucht das jetzige Werkzeug einen separaten 

Entladungsmechanismus., Die Arbeitseffektivität ist niedrig und die
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Wartung kostet viel.

Erfindungsinhalt

Die Erfindung lost ein technisches Problem durch das zur Verfugung 

Stellen eines neuen automatischen Entladungswerkzeug, das das oben 

genannte technische Problem lösen kann.

Die Erfindung wird durch folgendes Technikkonzept realisiert:

Die Erfindung ist ein verbessertes automatisches Entladungswerkzeug 

inklusive eines oberen Gestell und eines unteren Gestell unten; das obéré 

Gestell besteht aus einer Driickplatte, einer Positivform und einer 

Hebeschubstange; in den beiden Seiten der Driickplatte wird eine 

Drücksâule mit Rampe nach unten befestigt, oben des unteren Gestells gibt 

es auch eine Negativform, die der Postivform entspricht, unten der 

Drücksâule in diesem unteren Gestell befinden sich Durchgangslöcher, 

zwischen den Löchem gibt es in beiden Seiten jeweils eine symmetrische 

Gleitmulde, zwischen den Gleitmulden gibt es eine Membran, die mit dem 

unteren Gestell befestigt wird, oberhalb jeder Gleitmulde gibt es ein 

Durchgangsloch, das durch das untere Gestell geht und mit der 

Negativform unten verbunden ist, in den Lôchem gibt es Entladungsblöcke 

mit Rampe, unten in jeder Gleitmulde gibt es ein Führungsblock, in jeder 

Gleitmulde gibt es Schieber, zwischen jedem Schieber und Membran gibt 

es Feder, oberhalb des Schiebers gibt es ein Entladungsblock mit Rampe; 
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unterhalb des Schiebers befindet sich einFührungsblock, der in der 

Führungsschiene eingesetzt wird und durch das Schieben der Verbindung 

hilft, auf der vom Feder entfemten Seite des Schiebers gibt es ein 

Rampekopf, der das untere Gestell durchquert und ins Durchgangsloch 

hinein geht.

Im unteren Gestell wird ein Gérât fur die Akkordarbeit eingebaut. Dieses 

Gerät enthält einen Induktor und eine Anzeigeeinrichtung, die elektrisch 

mit dem Induktor verbunden ist.

In das bevorzugte Technikkonzept gibt es Pressungsteile auf der 

Negativform.

In das bevorzugte Technikkonzept gibt es zwischen der Negativform und 

dem genannten Gestell eine demontierbare Hilfsfixierung.

In das bevorzugte Technikkonzept wird der oben erwähnte Induktor an der 

Innenbodenwand des Durchgangslochs links gestellt und ist mit der 

Innenbodenwand des Durchgangsloch fest verbunden, und die oben 

erwähnte Anzeigeeinrichtung wird in der Mitte der Vorderseite der 

Druckplatte gelegt; Die oben erwähnte Anzeigeeinrichtung ist mit der 

Vorderseite der oben erwahnten Driickplatte fest verbunden.

Die Vorteile der Erfindung:

1. Durch die zwischen der Driickplatte und der Positivform demontierbare 

Hilfsfixierung und die zwischen der Driickplatte und der Negativform 
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demontierbare Hilfsfixierung kann der Austausch wegen den verschiedenen 

Produkten, die unterschiedliche Typen haben, einfach umgesetzt werden, 

damit wird die Leistung erhôht.

2. Durch die Rampedrucksâule und das Durchgangsloch wird die 

Gleitverbindung geholfen und die Pressebewegung wird so gefuhrt, dass 

Abweichungen verhindert werden und mehr Stabilitât kann erreicht 

werden. Gleichzeitig werden der Schieber und die Gleitmuide kontrolliert, 

um die Verbindung zu unterstützen, so dass die Anpassung zwischen 

Rampegleitmulde und Rampeentladungsblock gesteuert wird. Das 

Rampeentladungsblock wird senkrecht verschoben, daher werden die Teile 

fertig abgepresst und nach dem Abpressen werden die Materialien 

automatisch entladen.

3. Bei jeder Pressung sendet der Induktor ein Signal und kontrolliert die 

Anzeigeeinrichtung, die Zahl darauf springt dementsprechend und das 

gepresste Stück wird gezählt, damit die Arbeiter die Menge von gepressten 

Stücke kontrollieren kann.

4. Durch die Unterstützung vom Feder und Schieber wird das obéré Gestell 

nach dem Trennen vom unteren Gestell automatisch quittiert, damit ist eine 

wiederholte Bearbeitung einfacher.

5. Die Erfindung hat eine einfache Struktur und ist beim Pressen stabil und 

genau, nach dem Pressen kônnen die Materialien automatisch entladen und 
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die Herstellungskosten sind günstig, Wartung ist auch einfach, besonders 

geeignet fur kleine und mittlere Untemehmen.

Bilder zur Erklarung

Um einfach zu erklären wird die Erfindung durch folgende Beispiele und 

Bilder detailliert beschrieben.

Figur 1 zeigt eine innere Struktur der Erfindung;

Figur 2 zeigt einen Pressungsablauf der Erfindung;

Figur 3 ist die Struktur der Erfindung nach dem Abpressen;

Figur 4 zeigt die Negativform im Figur 1.

Umsetzungsweise

Wie Figuren 1 bis 4 zeigen, geht es in der Erfindung um ein neues 

automatisches Entladungswerkzeug, inklusiv ein oberen Gestell 8 und ein 

unteren Gestell 7 unten., Das obéré Gestell 8 besteht aus der Driickplatte 

84, dem Positivwerkzeug 81 und Hebeschubstange 83. In beiden Seiten der 

Driickplatte 84 befindet sich jeweils eine Rampedrücksäule 82 nach unten, 

das untere Gestell 7 oben hat eine Negativform 9 im Gegensatz zur 

Positivform 81; unterhalb der Rampedrücksäulen 82 im unteren Gestell 7 

gibt es Durchgangslöcher 71 fur die Verbindung mit der Rampedrucksäule 

82. Zwischen den Durchgangslöchem 71 im unteren Gestell 7 gibt es in 

beiden Seiten jeweils eine symmetrische Gleitmulde 72, zwischen den 

Gleitmulden 72 gibt es eine Membran 77, die mit dem unteren Gestell 7 
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verbunden ist. In jeder Gleitmulde 72 oben gibt es Durchgangsloch 75, das 

durch das untere Gestell 7 geht und mit dem Negativwerkzeug 9 unten 

verbunden ist; im Durchgangsloch 75 gibt es ein Rampeentladenblock 78, 

in jeder Gleitmulde 72 gibt es Schieber 74, zwischen jedem Schieber 74 

und jedem Membran 77 gibt es Feder 76; oberhalb jedes Schieber 74 oben 

gibt es Rampeschiene 742; unterhalb jedes Schiebers 74 gibt es ein 

Führungsblock 743, das in der Fiihrung 73 eingesetzt wird und die 

Verbindung unterstiitzt. Auf der vom Feder (76) entfemten Seite des 

Schiebers 74,, gibt es ein Rampekopf 741, der das untere Gestell 7 

durchquert und im Durchgangsloch 71 hinein geht.

Im unteren Gestell Ί wird ein Gérât fur die Akkordarbeit eingebaut. Dieses 

Gerät enthält einen Induktor 711 und eine Anzeigeeinrichtung 841, die 

elektrisch mit dem Induktor verbunden ist.

Oben der Negativform 9 gibt es ein zu pressendes Teil 91.

Zwischen dem Negativwerkzeug 9 und dem unteren Gestell 7 ist eine 

demontierbare Fixierung vorgesehen. Dadurch kann der Austausch wegen 

den Produkten von unterschiedlichen Typen, einfach umgesetzt werden. 

Die demontierbare Fixierung zwischen dem Positivwerkzeug 81 und der 

Driickplatte kann den Austausch wegen den Produkten von 

unterschiedlichen Typen, einfach umgesetzt werden. Die Verbindung 

zwischen der Driickplatte 84 oben und der Hebeschubstange 83 unten
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erhöht die Stabilität beim Pressen.

Der oben erwähnte Induktor 711 wird an der Innenbodenwand des 

Durchgangslochs 71 links gestellt und ist mit der Innenbodenwand des 

Durchgangslochs 71 fest verbunden, und die oben erwâhnte 

Anzeigeeinrichtung 841 wird in der Mitte der Vorderseite der Drückplatte 

84 gelegt; Die oben erwâhnte Anzeigeeinrichtung 841 ist mit der 

Vorderseite der oben erwâhnten Drückplatte 84 fest verbunden.

Am Anfang steht das obéré Gestell 8 weit vom unteren Gestell 7, der 

Schieber 74 durch die Kraft vom Feder 76 drückt den Rampekopf 741 ins 

Durchgangsloch 71, gleichzeitig berührt der Rampeentladenblock 78 unten 

im Durchgangsloch 75 die Oberflâche des Schiebers 74, gleichzeitig zieht 

das Rampeentladenblock 78 oben in die Negativform 9.

Beim Pressen verschieben wir das obéré Gestell 8 in die Richtung des 

unteren Gestells 7, damit zieht die Rampedrucksâule 82 allmählich ins 

Durchgangsloch 71, bis die Rampe der Sâule 82 mit der Rampe vom Kopf 

741 berührt. Die Sâule 82 rutscht weiter nach unten, damit bringt der Kopf 

741 den Schieber 74 gegen die Kraft vom Feder 76 in die Richtung der 

Gleitmulde 72. Wenn der Kopf 741 in der Gleitmulde 72 steht, bewegt die 

äußere Seite des Kopfs 741 in der Richtung vom Feder, gleichzeitig spielt 

das Block 78 mit dem Schieber 73 zusammen. Wenn der Block 78 

gegenüber 742 ist, fallt der Block 78 durch eigenes Gewicht in 742 und die 
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Oberfläche des Blocks 78 ist parallel zur Oberfläche des unteren Gestells 7. 

Gleichzeitig verbindet die untere Seite des 81 mit der oberen Seite des Teils 

91 und das obère Gestell 8 wird weiter nach unten verschoben, damit passt 

das obère Gestell 81 mit dem untere Gestell 9, um Teil 91 azu pressen. 

Dann bewegt die Stange 83 nach oben und bringt 81 weit weg vom 9, 

gleichzeitig trennt sich 82 vom 71. Wenn 82 sich nach oben bewegt, 

verschiebt die äußere Seite des 741 nach unten. Wenn es die untere Seite 

des 82 erreicht, durch die Kraft vom Feder 76 beriihrt 741 mit 82, daim 

bewegt sich 8 weiter nach oben und 74 zieht ins 71, gleichzeitig beriihrt 78 

mit 742, damit zieht 78 allmählich in 9 und beriihrt mit Teil 91, wenn 82 

sich komplett von 71 trennt, steht 741 schon komplett in 71, gleichzeitig 

beriihrt 78 mit 74 und dann wird 91 von 9 herausgedriickt.

Die Vorteile der Erfindung:

1. Durch die zwischen der Drückplatte und dem Positivwerkzeug 

demontierbare Hilfsfixierung und die zwischen der Drückplatte und dem 

Negativwerkzeug demontierbare Hilfsfixierung kann der Austausch wegen 

den Produkten, die unterschiedliche Typen haben, einfach umgesetzt 

werden, damit wird die Leistung erhöht.

2. Durch die Rampedruchsäule und das Durchgangsloch wird die 

Gleitverbindung geholfen und daim die Pressenbewegung gefiihrt, um 

Abweichung zu verhindem und mehr Stabilität mitgebracht werden zu
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können, gleichzeitig werden der Schieber und die Gleitmulde kontrolliert, 

um die Verbindung zu unterstützen, damit wird die Anpassung zwischen 

Rampegleitmulde und Rampeentladenblock gesteuert, um 

Rampeentladenblock senkrecht zu verschieben, daher werden die Teile 

fertig abgepresst und nach dem Abpressen werden die Materialien 

automatisch entladen.

3. Bei jeder Pressung sendet der Induktor das Signal und kontrolliert die 

Anzeigeeinrichtung, die Zahl darauf springt dementsprechend und das 

abgepresste Stuck wird gezählt, damit die Arbeiter die Menge von 

gepressten Stücken kontrollieren kann.

4. Durch die Unterstiitzung vom Feder und Schieber wird das obéré Gestell 

nach dem Trennen vom unteren Gestell automatisch quittiert, damit ist eine 

wiederholte Bearbeitung einfacher.

5. Die Erfindung hat eine einfache Struktur und ist beim Abpressen stabil 

und genau, nach dem Abpressen können die Materialien automatisch 

entladen werden und die Herstellungskosten sind günstig, Wartung ist auch 

einfach, besonders geeignet fiir kleine und mittlere Untemehmen.

Oben ist nur die detaillierte Umsetzungsweise der Erfindung, aber der 

Schutzanspruch wird nicht somit begrenzt, jede Änderung oder jeder 

Wechsel, die oder der nicht durch kreative Arbeit herausgedacht wird, ist
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gültig fur den Schutzanspruch der Erfindung. Deshalb ist das Schutzbereich 

der Erfindung von dem Schutzbereich in diesem Schutzanspruch abhângig.
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PATENTANSPRÜCHE

1. Ein neues Werkzeug, das automatisch die Materialien entladen kann, 

umfassend ein oberen Gestell (8) und ein unteren Gestell (7) unterhalb des 

oberen Gestells, wobei das obéré Gestell besteht aus einer Drückplatte (84), 

einer Positivform (81) und einer Hebeschubstange (83), wobei an den beiden 

Seiten der Drückplatte eine Drücksâule (82) mit Rampe nach unten befestigt 

wird, wobei oberhalb des unteren Gestells es auch eine Negativform (9) gibt, 

die der Positivform entspricht, wobei unten der Drücksâule in diesem 

unteren Gestell sich Durchgangslôcher (71) befinden, wobei zwischen den 

Lôchem in beiden Seiten jeweils eine symmetrische Gleitmulde (72) gibt, 

wobei zwischen den Gleitmulden eine Membran (77) gibt, die mit dem 

unteren Gestell befestigt wird, wobei oberhalb jeder Gleitmulde es ein 

Durchgangsloch (75) gibt, das durch das untere Gestell geht und mit der 

Negativform unten verbunden ist, wobei es in den Lôchem 

Entladungsblôcke (78) gibt mit Rampe, wobei es unten in jeder Gleitmulde 

ein Führungsblock (743) gibt, wobei es in jeder Gleitmulde Schieber (74) 

gibt, wobei es zwischen jedem Schieber und Membran Feder (76) gibt, 

wobei es oberhalb des Schiebers eine Rampeschiene (742) gibt, wobei es 

unterhalb des Schiebers ein Führungsblock (743) gibt, der in der 
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Führungsschiene eingesetzt wird und durch das Schieben die Verbindung 

hilft, wobei es auf der vom Feder entfemten Seite des Schiebers ein 

Rampekopf (741) gibt, der das untere Gestell durchquert und ins 

Durchgangsloch (71) hineingeht, wobei im unteren Gestell ein Gérât fur die 

Akkordarbeit eingebaut ist, wobei dieses Gérât einen Induktor enthâlt und 

eine Anzeigeeinrichtung, die elektrisch mit dem Induktor verbunden ist.

2. Ein neues Werkzeug das automatisch die Materialien entladen kann 

gemäß Anspruch 1 wobei oberhaib der Negativform sich ein zu pressendes 

Teil (91) befindet.

3. Ein neues Werkzeug das automatisch die Materialien entladen kann 

gemäß Anspruch 1 wobei es zwischen der Negativform und dem genannten 

unteren Gestell eine demontierbare Hilfsfixierung gibt.

4. Ein neues Werkzeug das automatisch die Materialien entladen kann 

gemäß Anspruch 1 wobei es zwischen der Positivform und der Drückplatte 

eine demontierbare Hilfsfixierung gibt welche die Drückplatte oben 

verbindet mit der Hebeschubstange unten.

5. Ein neues Werkzeug das automatisch die Materialien entladen kann gemäß 

Anspruch 1 wobei der oben erwâhnte Induktor an der Innenbodenwand des 

Durchgangslochs links gestellt wird und fest verbunden ist mit der 

Innenbodenwand des Durchgangsloch, und wobei die oben erwâhnte 

Anzeigeeinrichtung in der Mitte der Vorderseite der Drückplatte gelegt wird
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und wobei die oben erwâhnte Anzeigeeinrichtung mit der Vorderseite der 

oben erwähnten Druckplatte fest verbunden ist.



15

LU100345

Figur 1
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Figur 2
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Figur 3
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ZUSAMMENFASSUNG

Die Erfindung zeigt ein neues Werkzeug, das automatisch die Materialien 

entladen kann, inklusive eines oberen Gestells und eines unteren Gestells 

unten, das obéré Gestell besteht aus einer Druckplatte, einer Positivform und 

einer Heberschubstange, in den beiden Seiten der Druckplatte wird eine 

Drucksâule mit Rampe nach unten befestigt, oben des unteren Gestells gibt 

es auch eine Negativform, die der Positivform entspricht, unten der 

Drucksâule in diesem unteren Gestell befindet sich die Durchgangslöcher, 

zwischen den Löchem gibt es in beiden Seiten jeweils eine symmetrische 

Gleitmulde, zwischen den Gleitmulden gibt es eine Membran, die mit dem 

unteren Gestell befestigt wird, jede Gleitmulde oben hat Durchgangsloch, 

das das untere Gestell durch ist und mit der Negativform verbunden ist, in 

den Lôchem gibt es Entladenschieber mit Rampe, jede Gleitmulde unten gibt 

es Führung, in jeder Gleitmulde gibt es Schieber, zwischen jedem Schieber 

und Membran gibt es Feder, der Schieber oben gibt es Schiene mit Rampe; 

Diese Erfindung hat eine einfache Struktur, nach der Abpressung kann die 

Anlage automatisch die Materialien entladen und die Herstellungskosten ist 

günstig, die Wartung dafiir ist auch bequem.
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Ddsssrer Nr.
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LE GOUVERNEMENT
'DU GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG
MfWstêrë Pé/LÉcWföfÄ

Anmeleiedsàüm fTagÂnisfÛàftr,» j Pric<ritâtsdatum i.TagtÂodaiÎJaftr,’ Aktenzefeheh Nn

25.07.2017 j 09.03.2017 LU100345

Internationale Patentklassifikavo)·: (IPK)

1NV. B30B15/32 B21D4500 B21J13/14 B29C45.40

Anmeider
Guangzhou City BînLou Toys Co, Ltd

Difeser Bescheid enthäit Angaben zu fdtgbhden Punkten:

a Feld Nr. il
LJ Feld Nr. il
m Feld Nr. ill'

□ Feid Nr. IX/
a Feid Nr. V

□ Feld Nr. VI
â Feld Nr. Vfi
E2 Feld Nr. vkf

Grundlage das Bescheids
Priöritäl
Keine F.rsteliung eines Gutachtens uber Neuheit, erfinderische Tstigkelt und gewerbiiche 
Anwendbarkeit
Mangelrtde Einheitiichkeit.der Erfindung
Begründets Feststellung hinsichdich der Neuhsit, der erftrrderischen Tâtigkert und der 
gewerbficher; Anwendbarkeit, UnSetlagert und Ërfciâiungen zut Stûtzung 
dieser Feststeiiuncj
Seaiirnrrne engefûhrte Urîteriagen
Sestimmte Mange! <ter Anmeiciung
Bestimmte Bemeriumgeri zur Anmeidimg

Pm'ter

Labre, Arnaud
Fo-rmbiatt t.U237A. (Deckbistty (January 2007}
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1, Dieser Beschetd wurde auf der Grundlage des letzten vof dem Beginn der Recherche eingereicbten Saizes von 
Ansprüchen ersteiît,

8. Hinsichtlich der Nucleotid- und/oder Aminosäuresequenz, die in der Anmeidung offenbart wurde und für die 
beanspructite Erfindung ertorderlich ist. ist der Bescheid auf foigender Grundiage'erstelit worden:

a. Art des Materiais

□ Sequenzprotokoil

□ Täbèllè(n) zum Sequèhzproîôkôll

b. Farm des Materials

□ in Papierform

P in eîektronisçher Form

c. Zeitpunkt der Emreichung

O in der eingereiehten Anmeidung enthaiten

□ züsamfheh mit der Anmelduhg in etektronischer Form elngereicht

□ nacbträglich eingereicht

3. □ Wurden mehr aïs erne Version oder Kopis eines Sequenzprotokoiis undöder einer dazugehorigen Tabelte 
eingereictrt. so s;nd zusälzlich die erforderiicheri Erkiamngen. dass die information in den nachgeteichten 
oder zusatzlichen Kopien mit der information in der Anmeidung in der eingereichten Fassung öbereinstimmt 
bzw. nicht uber sie hinausgeht vorgeiegt worden.

4. Zusätzliche Semerkuagen ;

FormKsS LU237B (Jaiwäry 30Ö?)
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Feld Nr. V Begründete Festslellung hinsichtlich der Neuhelt, der erfinderischen Tätigkeit und der 
gewerblic hen Anwendbarkeit : U nter iagen und Brk läru ngen zur Stützung d ieser Feststeliung

1. Festsfeliufig

Neuhelt da: Ansprüche 1-5 
Mem: Ansprüche

ErhnderiSche Tätigkest da: Ansprüche 5
Mein: Anspriiche 1-4

Gewerbliehe Anwendbarkeit da: Ansprüche: 1-5
Νβίη: Ansprüchè:

2. Unterlagen und Erkîârungen:

siehe Beibiatt

EormKsS ÜJ237B (JÄMfy 30Ö?)
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Zu Punkt V
Begründete Feststeliung hinsichtlich der Neuheit, der erfinderischen Tatigkeit 
und der gewerbiichen Anwendbarkeit; Unterlagen und Ërklärungen zur 
Stützung dîeser Feststeliung
Ί Es wird auf die folgenden Dokumente verwiesem

01 JP S60 1 60947 U (HONDA MOTOR CORP) 25. Qktobet 1985

D2 ON 202 356 517 U (SHENZHEN TATFOOK TECHNOLOGY CO) 1.
August 2012

03 JP S59 45036 A (TOYOTA MOTOR CO LTD) 13. März. 1984

2 Die voriiegende Anmeidung erfilllt nicht die Erfordernisse der 
Patentierbarkeit, weii der Gegenstand des Anspruchs 1 nicht auf einer 
erfinderischen Tätigkeit beruht,

Das Dokument 01, siehe Zusammenfassung und Abbildungen wird ais 
nächstiiegender Stand der Technik gegenüber dem Gegenstand des 
Anspruchs 1, angesehen. Es offenbart (die Verweise in Klammern beziehen 
sich auf dieses Doku ment) ein neues Werkzeug, das automatisch die 
Materiaiien entiaden kann, umfassend ein oberen Gestell (2-3) und ein 
unteren Geste!! (1 ) unterhaib des oberen Gestelis, wobei das obéré Geste!! 
besteht aus einer Drückpiatte (3), einer Positivform und einer 
Hebesohubstange (2), wobei an den Seiten der Drückpiatte eine Drücksâule 
(18) mit Rampe (19) nach unten befestigt wird, wobei oberhaib des unteren 
Gestells es auch eine Negativform (1) gibt, die der Positivform entspricht, 
wobei unten der Drücksäuie in diesem unteren Gesteli sich Durchgangsiöcher 
befinden, wobei zwischen den Lôchern eine Gieitmuide (6, 21) gibt, wobei 
zwischen den Gleitmulden eine Membran (6) gibt die mit dem unteren Gesteil 
befestigt wird, wobei oberhaib jeder Gleitmuide es ein Durchgangsioch gibt, 
das durch das untere Geste!! geht und rhit der Negativform unten verbunden 
ist, wobei es in den Lôchern Entladungsbiôcke (10) gibt mit Rampe (13), 
wobei es unten in jeder Gieitmuide ein Führungsbiock (zwischen 6 und 12) 
gibt, wobei es in jeder Gieitmuide Schieber (14) gibt, wobei es zwischen 
jedem Schieber und Membran Feder (17) gibt. wobei es unterhaib des 
Schiebers ein Führungsbiock (zwischen 6 und 12) gibt, der in der 
Führungssohiene eingesetzt wird und durch das Schieben die Verbindung 
hilft, wobei es auf der vom Feder entfernten Seite des Schiebers ein 
Rampekopf (15) gibt, der das untere Gesteil durchquert und ins 
Durchgangsioch (zwischen 1 und 6) hineingeht.

FöTriti’ii·” LLS237-3 ■ BeibiaK: (Jarwai 3007) <Blatt U
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Der Gegenstand des Anspruchs 1 unierscheidet sich daher von dem 
bekannten Werkzeug dadurch, daß an den beiden Seiten der Druckplatte 
eine Drücksâule mit Rampe nach unten befestigt wird, wobei zwischen den 
Lôchern in beiden Seiten jeweils eine symmetrische Gleitmulde gibt, wobei es 
oberhalb des Schiebers eine Rampeschiene gibt, und wobei im unteren 
Gestell ein Gérât für die Akkordarbeit eingebaut ist, wobei dieses Gérât einen 
induktor enthält und eine Anzeigeeinrichtung, die elektrisch mit dem Induktor 
verbunden ist.

Diese Merkmale beruhen nur auf eine blosse Nebeneinandersteîlung oder 
Aneinanderreihung von Merkmalen und nicht auf eine echte Kombination. Der 
Nachweis genügt daher, dass die einzelnen Merkmale nahe liegend sind, um 
zu belegen, dass die Aneinanderreihung der Merkmale nicht auf einer 
erfinderischen Tâtigkeit beruht.

Die symmetrische Ausführung der Entladungssystern oder die obéré Lags 
einer Rampeschiene sing geringfugigen bauiichen Ânderungen des 
Werkzeugs nach Anspruch 1, die innerhalb dessen liegen, was ein Faehmann 
im Rahmen der Ûblichen Praxis zu tun pflegt, zumal die damit erreiohten 
Vorteile ohne Weiteres im Voraus abzusehen sind.

Dokument D2, siehe Zusammenfassung und Abbildung 1, beschreibt 
hinsichtlich des Merkmals eines mit Induktor und Anzeigeeinrichtung 
integrierten Gerëts für die Akkordarbeit dieselben Vorteile wie dse vorliegende 
Anmeldung. Der Faehmann würde daher die Aufnahrne dieses Merkmals in 
das in D1 beschriebene Werkzeug ais eine übliche konstruktive MaBnahme 
ansehen um die Menge von gepressten Stücken zu kontrollieren.

Der Gegenstand des Anspruchs 1 beruht daher nicht auf einer 
erfinderischen Tâtigkeit.

Es ware auch mögllch Dokument D3 (Zusammenfassung und Abbildung) ais 
nächsthegender Stand der Technik gegenüber dem Gegenstand des 
Anspruchs 1 anzusehen.

Hinsichtlich der Offenbarung der zusätzlichen Merkmale der abhängigeri 
Ansprüche 2-4 ist foîgendes zu bemerken:

- Die Merkmale des Anspruchs 2 sind in Di, Zusammenfassung und 
Abbildungen zu finden.

- Bei den Merkmalen der abhângigen Ansprüche 3 und 4 handelt es sich 
nur um mehrerbn naheliegenden Möglichkeiten.
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4 Die im abhângigen Anspruch 5 enthaltene Merkmaiskombination ist aus dem 
yorliegencfen Stand der Technik weder bekannt noch wird sie durch ihn 
nahegeiegt

LÜ237-3 (Bsibiatti (Jaouar 3)


